
JI- i(.f11· der Beilagen zu den Stenograrhisch~n Protokollen dcsNationalrates 

Xl V. Ge5el~g~:bu~gsperiode· . 
·OER BUNDESMINISTER 
FOR lANDESVERTEIDJGUNG 

Zahl:·· 10.072/147-1.1/78 . , 

Beiräte, KOrJlInissionen, Projektgruppen; 
Anfrage der Abgeo'J1dneten Dr. PELIKAN 
und Genossen an den Bund~sminister 
für Landesverteidigung, Nr. 19?0/J 

Herrn 
PräSidenten des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wie n 

"9~61Aa' 

1978 -D8- 0 1 
zu 49"101J 

In Beantwortung der seitens der Abgeordneten zum 
Nationalrat Dr. PELIKAN, Dr. KAUFHANN und Genossen 
am 29-. Juni 1978 an mich geri~hteten Anfrage NI'. 1970/ J 

betreffend Beiräte, Kommissionen, Projektgruppen 
beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Zu 1: 

Die in der Anfragebeantwortung meines Amtsvorgängers 
vom 29$ Juni 1976 (374/AB zu 331~/J) genannten Arbeits­
grupPEn im Bereich des Bundesmini steriums für Landes~ 
verteidigung bestehen nach \-lie vor. 

Die in der seinerzeitigen Anfragebeantwortung er­
wähnten Arbeiten der Arbeitsgruppen "Truppenaus­

stattung und Hannesausrüstung" (" AGTAW') und· "I\us­
bildungsgerät" (IIA.GHA" ) wurden .:.. jcw€ilsimSinne 

ihrer J\ufgnbem,telil..ung-- fortßesetz~. undfUhrten u. a. 

zur er~dgülti.gen Gestaltung des "Anzuges 75" und 

der "Fli.istung 7'5 11 '02\'1. zu Detail vr:::rberoserungcn bei der 

AusrUstungmit Panzerschi.eßsimulatoren~ 
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Die "Un:i.fornkommisß.ton" arbeitete eine "Anzugsordnune: 

für das Bundesheer" aus. Die NotwencUgkei t einer s(,lehen 
neuen Anzugsordnung ergab sieh~insbe$ondere aus der 
Einführung des "Anzuges 75". Ein weiterer Abschnitt 
dieser Anzu.gsordnung,. der aber noch nicht erl~.ssen \'J1...lrde. 
soll neben der Einführung neuer Abzeichen (Zugehörjgkeits­
abzeichen und Verbandsabzeichen) die Zusammenfassung aller 
geltenden Abzeichen-Bestimmungen des Bundesheeres enthalten. 

Die Arbeit der ~St_udienrFupne OVIQ":: hat zu einer Reihe von 
Betriebsverbesserungen im technischen und versorgungs­
mäßigen Bereich der Heeresfliegerkräfte (Fliegerdivision) 
geführ:t. Die Flugstundenplanung fUr elen Ausbildungs..: und 
Einsatzbetrieb ist auf ~ine EDV-mÄßige Berechnung umge­
stellt worden, die gleichzeitig eine harmonis~he Aus­
lastung der Arbeitsplätze in den Fliegerwerften zu-
läßt. Die Ausbildung in der Arbeitsvorbereitung, zum 
11ei1 in Zusammenarbeit mit der AUA, ist so weit gediehen, 
daß die Vorarbeiten fUr ein Arbeitssteuerungssystem 
modernster Art begonnen werden konnten. Durch diese und 
andere Maßnahmen konnten die Flugstundenproduktion eben­
so wie die Klarstände fUr Ubungsvorhaben erhöht werden. 

Zu ~. und 6: 

Seit Anfang 1977 gehörenledigJ.ich der "Ausbildung§.­
kommission" auch ressortfremde Personen an. Diese 
Kommission bzw. ein Arbeitskieis di~ses Gremiums 
tritt jeweils nur in jenen Fällen zusammen, in denen 
aktuelle Probleme der Ausbildung zu erörtern sind. 
Dies war seit der letzten Aniragebeantwortung nicht 
der Fall, sodaßmeinem Ministerium eine aktuelle 
Namensliste der einzelnen Vertreter der der Kommission 
angehörenden ressortfremden Stellen nicht vorliegt~ 
Ich'darf mich daher darauf beschrlinken, nachstehend 
jene ressortfremden Stellen zu nennen, die Vertreter 
in die I/Ausbildungskommis~~ionll entsenden: 
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Klub ~er sozialistischen Lbgeor&neten und Bundesräte, 
Parlamentsklub "d.eY'_ 0" "'ter e' h' h V lk art o I' - . ...:> r "lC~ lSC en . O_.Sp , ." , 

Bu.Yldesministerium für Justiz. ,Bundesministerium 

für Unterricht und. Kunst, Bundesministp.!'ium für 

Wissenschaft und Forschung, Bundesminü:.terium fUr 

soz.iale Verwaltung, Österrcicrüscher Arbeiterkammer­

tag, BundesknmmeY' der gewerblichen Wirtschaft, 

Präsidentenkonferenz der Land\'l.irtschaftskammern. 

Öst~rreichs, Österreichischer I~ndnrbci~erkRmmcrtag, 

Österreichischer Gewerkschaftsbund, Zentralausschuß 

d'er Personalvertretungbeim Bundesministcriur.1 fUr 

Landesverteidigung, Österreichische Bischofskonferenz, 

Evan;:~lis-:her Oberkirchenrat Ä. u.HB., Österre.ichischer 

Bundes ,jugendring , Österrei.chische fIochschUlolschaft, 

Gesellschaft zur FörderungderlandeAverteidi~ung, 

Österreichische Offiziersgesellschaft. 

Hingegen endete die Mitarbeit des bi~herigen wissen­
schaftlichen Le:i. tors der "Stucl.ien[ruppc: __ PVJD" Dipl. Ing. 

ETSCI-IT'1ATEH vom Forschune;~zent1;oum anAZ mi.t En(!.e des 

J"ahres 1976, sodaß in der StudienGruppe setther. nur 
mehr Ressortangeh5rige vertreten sind~ 

Für die TätiGkeit der "Ausbildungskommission ll besteht 
kein spezielles !lTimitle;". Wie berei ts er\V~:ihnt , tritt die 

Kommission jeweils aus aktuell~m Anlaß zusammen. 

~I!as die weitere Aufgabenstellurle der "Studiengruppe OVID" 

betrifft, so ist beabsichtigt, ihr noch weitere, mit der 

Arbei tsstcuerung ',lnd der Haterialerh(.lltung in der Fliee;er­

division verbundene Arbeiten zuzuweisen, sodaß ein. 
1'ormalE:T' Abschluß .ihrer Tötigkc5.t erst im kommenden .Jahr 

abzusehen sein wird. 
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?u. "_~ und 7: 

Da keines der ressortfremden Kommissionsmitglieder 
eine Entschädigung bzw. Entlohnung fUr die Mitar:-beit 
in der "Ausbildungskommission" beanspruch-;:'und auch 
gesonderte finanzielle Belastungen aus der 'I'ätiClei. t 

dieser Kommission'nicht erwachsen~ erUb~iet siet ein 
• 

Budgetrahmen für die tlAusbildungskommi.ssion". 

Der Budgetrahmen für die"Studiengruppe OVID" betrug 
im Jahre 1976 3.22 Mio ~S, im Jahre 1977 3.6 Mio öS 
und ~rn Jahre 1978 2.5 Hio ö3; er ist für 1979 mit 
2 IvJ:io ÖS präliminiert. FUr das Jahr 1976 gelangte noch ein 

Pauschalhonorar für die wissenschaftltche Leitung (ein­
schließlich der dabei e~forderlichen administrativen 
Nebengebühren) inder Höhe von 150.000 .63 je Monat zur 
Auszahlung. 

Zu 8 bis 10: 

. Enqueten wurden im Bereich deo Bundesministeriums 
für Landesverteidigung seit 1976 nicht abgehalten; 
auch im heurigen Ja.hr beabsichtige ich nicht, 
Enqueten abzuhalten. 

Zu 11 und 12: 

Im Hinblick darauf, daß die von den,gegenst~~dlichen 
Kommissionen behandelten Materien ihrer Natur nach 
keiher sbez~ellen Finanzierungspläne bedUrfen, konnte 
auf die Ausarbeitung von besonderen Pl;inen dieser Art 
verzichtet werden." -

't.!. Juli 1978 

({JHlf~ 
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